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Einführung – Risikobasierter Ansatz

◼ Risikomanagement entlang des Fließweges

◼ Risiko [hier]: Kombination aus Eintrittswahrscheinlichkeit und 

resultierendem Schadensausmaß einer Gefährdung im 

Trinkwasserversorgungssystem

◼ Auch die neu gefasste Trinkwasserverordnung sieht die 

Einführung eines risikobasierten Trinkwasserschutzes vor

03.04.2025

Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und 

Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat

[nach 

UBA 

2018]
Wassergewinnung Wasser-

speicherung

Wasser-

aufbereitung
Wasser-

verteilung
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TrinkwEGV – Risikobasierter Ansatz

◼ Erste Bestandteile des Risikomanagements im Einzugsgebiet 

◼ Charakterisierung des 

Einzugsgebietes

◼ Gefährdungsanalyse 

◼ Risikoabschätzung

◼ Untersuchungsprogramm (anpassen)
03.04.2025

Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und 

Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat

[nach LfU BY 2003, 

in: Rothenhöfer 2024]

- Potentielle 

Gefährdungsträger

Trinkwasser-

gewinnungs-

anlage
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TrinkwEGV –

Mehrwert zu bisherigem Ansatz

03.04.2025

Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und 

Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat

◼ Mit welchem Aufwand ist die 

Umsetzung der Verordnung 

für die einzelnen Akteure 

verbunden?

◼ Welcher (zusätzliche) Nutzen 

ergibt sich durch die Umsetzung

der Verordnung für den

Schutz und die 

Sicherstellung der 

Trinkwasserressourcen?

[HLNUG

2019]
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TrinkwEGV –

Mehrwert zu bisherigem Ansatz

03.04.2025

Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und 

Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat

◼ Mit welchem Aufwand ist die 

Umsetzung der Verordnung 

für die einzelnen Akteure 

verbunden?

◼ Welcher (zusätzliche) Nutzen 

ergibt sich durch die 

Umsetzung

der Verordnung für den

Schutz und die 

Sicherstellung der 

Trinkwasserressourcen?

− sehr hoher Erfüllungsaufwand 

für Verwaltung und 

Wasserversorger (insbes. 

erste Zyklen)

− Systematische Ermittlung, 

Bewertung und Beherrschung 

von Risiken

− Zyklische Überprüfung 

− Engere Vernetzung und 

Kommunikation 

− Verbesserter Vorsorgeansatz

− Nachhaltige Sicherung unserer 

Trikwasserressourcen
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Bestimmung und 
Beschreibung des 

Trinkwassereinzugs-
gebiets (§6)

Gefährdungsanalyse 
+ Risikoabschätzung 

(§7)

Untersuchungs-
ergebnisse + 

Untersuchungspro-
gramm (§§8+9)

Festlegung von 
Risikomanagement-
maßnahmen (§15)

Anpassung 
Untersuchungs-
programm (§16)

Umsetzung der 
Risikomanagement-
maßnahmen (§17)

TrinkwEGV – Ablaufschema

03.04.2025

Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und 

Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat

Datenbereit-
stellung 

(§§ 5 bis 7)

Datenbereit-
stellung 

(§§ 5 bis 7)

Ergebnisse 
wasserbehördl. 
Überwachung 

(§9)

12. Nov. 2025

(1.Aktualisierung:

12. Juli 2030)

Dokumentation über die 
Bewertung des 

Trinkwassereinzugsgebiets 
(§12)

Berichter-
stattung an zust. 
Landesbehörde, 
Bündelung und 
Auswertung der 

Daten (§19)

Prüfung durch Wasserbehörde;

Weitergabe an Gesundheitsamt

Berichter-
stattung an 
BMUV (§19)

Berichterstattung an 
EU (Art. 18 TWRL)

erstmalig zum 12. Juli 2027

12. Mai 2027

(1.Aktualisierung:

12. Mai 2033)

--- (Wasser-)Behörden

--- Betreiber von    

Trinkwassergewinnungsanlagen

--- Meilensteine der kommenden 10 Jahre

--- weitere Behörden oder 

Risikoverursachende

Risikoverursachende

Weitere 

Behörden
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TrinkwEGV – Informationsbereitstellung 

und -austausch

◼ Informationsaustausch

◼ Arbeitsgruppen, 

◼ Erfahrungsaustausche, 

◼ Arbeitshilfen, Formatvorlagen

• DIN EN 15975-2; DVGW W 1001 (M), 

Information WASSER Nr. 105, DVGW W 254 (A), W 1004 (M)

• In Planung: LAWA Vollzugshilfe (2025) 

vorab-Veröffentlichungen: Bestimmung und 

Beschreibung Trinkwassereinzugsgebiete (Jan. 2025); 

Mindestanforderungen Gefährdungsanalyse und 

Risikoabschätzung sowie Untersuchungsprogramm 

(geplante vorab-Veröffentlichung: April/Mai 2025)

◼ (online-)Informationsangebote

◼ (geschützte) Digitale Schnittstellen

03.04.2025

Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und 

Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat

[DVGW 

2024]

„Bewertung von 

Trinkwassereinzugsgebieten 

gemäß 

Trinkwassereinzugsgebiete-

verordnung“
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TrinkwEGV – Informationsbereitstellung 

und –austausch in Hessen

03.04.2025

Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und 

Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat

https://www.hlnug.de/themen/wasser/trinkwassereinzugsgebieteverordnung

◼ Grundlegende Informationen und Verweis auf aktuelle Veröffentlichungen

https://www.hlnug.de/themen/wasser/trinkwassereinzugsgebieteverordnung
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TrinkwEGV – Informationsbereitstellung 

und –austausch in Hessen

03.04.2025

Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und 

Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat

https://www.hlnug.de/themen/wasser/trinkwassereinzugsgebieteverordnung

◼ Grundlegende Informationen und Verweis auf aktuelle Veröffentlichungen

Verweis auf Teile I+II der vorab-Veröffentlichung „Vollzugshilfe 

TrinkwEGV“ der LAWA: Bestimmung + Beschreibung Trinkwasser-

einzugsgebiete

Veröffentlichungen in Kürze: 

• Mindestanforderungen Beschreibung Trinkwassereinzugsgebiete 

angepasst für den Vollzug in Hessen (Anfang April)

• Mindestanforderungen an Gefährdungsanalyse, Risikoabschätzung 

und Untersuchungsprogramm 

https://www.hlnug.de/themen/wasser/trinkwassereinzugsgebieteverordnung
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TrinkwEGV – Informationsbereitstellung 

und –austausch in Hessen

03.04.2025

Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und 

Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat

Mindestanforderungen an Beschreibung der Trinkw.-Einzugsgebiete

◼ 1. Zyklus: Fokus auf vorhandenen bzw. leicht verfügbaren Daten

◼ Vorhandene Gutachten können und sollen als Datenquelle genutzt 

werden. Lediglich Verweis auf Datenquelle ist in der Regel nicht 

ausreichend.

◼ Abweichende Vorgehensweisen von veröffentlichten Empfehlungen 

sollten mit zuständiger Behörde abgestimmt werden.

◼ Als Nachweis der notwendigen Fachkenntnisse gemäß § 13 

TrinkwEGV genügt im ersten Zyklus die glaubhafte Versicherung 

des Betreibers; bspw. per Unterschrift der Geschäftsführung.
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TrinkwEGV – Informationsbereitstellung 

und –austausch in Hessen

03.04.2025

Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und 

Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat

https://www.hlnug.de/themen/wasser/trinkwassereinzugsgebieteverordnung

◼ Grundlegende Informationen und Verweis auf aktuelle Veröffentlichungen

Verweis auf Teile I+II der vorab-Veröffentlichung „Vollzugshilfe 

TrinkwEGV“ der LAWA: Bestimmung + Beschreibung Trinkwasser-

einzugsgebiete

Veröffentlichungen in Kürze: 

• Mindestanforderungen Beschreibung Trinkwassereinzugsgebiete 

angepasst für den Vollzug in Hessen

• Mindestanforderungen an Gefährdungsanalyse, Risikoabschätzung 

und Untersuchungsprogramm (Ende April / Anfang Mai)

https://www.hlnug.de/themen/wasser/trinkwassereinzugsgebieteverordnung
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TrinkwEGV – Informationsbereitstellung 

und –austausch in Hessen

03.04.2025

Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und 

Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat

Mindestanforderungen an Gefährdungsanalyse, Risikoabschätzung 

und Untersuchungsprogramm

◼ 1. Zyklus: Fokus auf vorhandenen bzw. leicht verfügbaren Daten

◼ Vorgehen zur Durchführung der Gefährdungsanalyse und der 

Risikoabschätzung sind im technischen Regelwerk beschrieben

◼ Vollzugshilfe stellt Mindestanforderungen an die Dokumentation –

z.T. mit Beispielen - zusammen

◼ Es wird empfohlen, die zur Verfügung gestellten Tabellen zu nutzen 

und diese der Dokumentation anzufügen. 

◼ Abweichende Vorgehensweisen von veröffentlichten Empfehlungen 

sollten mit zuständiger Behörde abgestimmt werden.
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TrinkwEGV – Informationsbereitstellung 

und –austausch in Hessen

03.04.2025

Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und 

Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat

https://www.hlnug.de/themen/wasser/trinkwassereinzugsgebieteverordnung

◼ Spezifische Hinweise für die Umsetzung in Hessen

https://www.hlnug.de/themen/wasser/trinkwassereinzugsgebieteverordnung
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TrinkwEGV – Informationsbereitstellung 

und –austausch in Hessen

03.04.2025

Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und 

Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat

https://www.hlnug.de/themen/wasser/trinkwassereinzugsgebieteverordnung

◼ Verweise auf digital und online verfügbare Informationen (hessischer Behörden)

https://www.hlnug.de/themen/wasser/trinkwassereinzugsgebieteverordnung
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TrinkwEGV – Informationsbereitstellung 

und –austausch in Hessen

03.04.2025

Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und 

Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat

https://www.hlnug.de/themen/wasser/trinkwassereinzugsgebieteverordnung

https://www.hlnug.de/themen/wasser/trinkwassereinzugsgebieteverordnung
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TrinkwEGV – Zusammenfassung 

03.04.2025

Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und 

Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat

Risikobasierter Ansatz umfasst gesamte Versorgungskette von der 

Trinkwassergewinnung bis zur Verteilung des Wassers.

◼ Im 1. Zyklus ist der Fokus auf vorhandene und leicht verfügbare Daten 

zu legen

◼ Es wird empfohlen, die zur Verfügung gestellten Tabellen zu nutzen 

und diese der Dokumentation anzufügen. 

◼ Abweichende Vorgehensweisen von veröffentlichten Empfehlungen 

sollten mit zuständiger Behörde abgestimmt werden.

◼ Verordnung bietet Chancen zur Verringerung des Aufwands der 

erforderlichen Aufbereitung von Trinkwasser sowie einer verbesserten 

Sicherheit der Trinkwasserversorgung im Hinblick auf die menschliche 

Gesundheit.
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